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IN WORT UND BILD 53

auep p ber fcpönen Klappe „©tubien
unb ißpantafien 1897", ber biefe beiben
Silber pier entnommen firtb. Unfertunft»
mufeum* birgt im grofjen Dberlicpt piei
Silbniffe Don Klara bon Kapparb, bie
bie Titel tragen: „3m ©cpatten" unb
„©elbftbilbnis". Sluperbem pängt im ©aal
red)tS bom SSeftibül eine flehte Sanbfdjaft
bon ipr: „fpattS in SBifberSmil."

Klan fiept befonberS bie Slättcr biefer
Klappe immer mit Scmunbcrung burd),
bcn „fyliegenben §oÜänber", baS antile
„©orrent". ©efcpidltcpleit unb bicpterifcpe
Krfinbung finb barin gleid) grop. Sie
„@d)ulb" feffelt uns, bie fpappafte „®e=
genfeitige Sritil" ergöpt uns, unb am
©cpluffe lepren mir wieber prüd p biefer
„Seele", bem Senfmal einer Hünftlerin,
bie mit männlicper fpanb arbeitete unb
fcpön unb tief bad)te unb cmpfanb; ipr
Slnbenlen fei uns teuer! k. Frey. ,,Seele," Radierung uon Clara uon Rappard.

Inbuftrielle Bauwerke.*)
Kod) liegt bie 3eit nicpt fepr fern, ba unfer Sanb nocp

nicptS raupte bon ben ppllofen ©cpienenfträngen, bie peute
in bie entlegenften Säler ipre glipernben parallelen fiepen,
bie Sergpänge erflettern, unb felbft nicpt bor ben fteit ra=
genben SBänben ber fpocpafpen prüelfcpreden.

T)a bie Sergmaffer nocp frei buret) unberührte ©cplucpten
talwärts ftürjten, ipre unbänbigc ®raft allein barin Oerfucpenb,
gelfen p pöplen nnb (Serölle mitpfüpren, allenfalls nocp
eine einfame ©ägemüple p treiben. freute faffen gemaltige
Trudleitungen baS foftbare Klement unb leiten eS burcp
Turbinen, wo all bie biSper bergeubete traft fiep in arbeitS=
willige Knergie berwanbelt, ber wir bie Seleucptung unferer
©täbte unb SBopnnngen, bie traft für ben Setrieb unferer
Sergbapneu unb pplreicper Gabrilen berbanfen.

Tap bei biefer Umwälzung bem Sattbe unermepliepe
mirtfepafttiepe Sorteile erwuepfeu, liegt auf ber §anb. Slnber -

feitS aber braepte ber Sau ber neuen SBafferraerle unb Sapnen

Die Wagenremise der Berner=jf|lpenbabii in Spiez.

auep red)t unangenepme, für ben greunb lanbfcpaftlicper @cpön=

peitenpmlid) füplbare Slttentate auf bie lluberüprtpeit reipuller
éegenben mit fid). Sergbapneu unb Trudleitungen riffelt feplim»
me Karben in bie Sergpänge, Sapnpöfe unb trafUStationen,
als reine Kupgebäitbe aufgeführt, berbarben ben wopltuenben
Kinbrud ber laufepigen Ufer unferer Seen unb SluSficptSpunltc.

(Segen biefe Serunglimpfttng würbe mit Kecpt proteftiert.
Slnfänglid) waren aber atlpeifrige ©djönpettSfanatifcr gegen
bie Slnlage neuer traftwerfe itnb Sapnen überpaupt. Sine
berartige Uuterbinbnng eminent mieptiger Keffourcen beS

SanbeS pätte jebodp ein Küdfcpritt bebeutet. SS panbette
fiep febiglid) barum, bie unentbeprlicpen Sauten, bie bie Sin-
läge eines SleftrijitätSwerfeS erforberte, bie Sapnpöfe unb
Kebengebäube neuer Sapnen fo p geftalten, bap baS Sanb-
fcpaftSbilb burcp all bie Kingriffe bon Klenfcpenpanb leine
Kinbitpe p erleiben patte. SIud) gabrifgebäuben, bie balb in
ber Käpc größerer Slnfieblitngen erwuepfen unb burcp ipre

Sauart parmonifepe Torf=
unb ©tabtbilber gefäprbeten,
würbe bie ffepbe erllärt unb
and) ba mit Kecpt. Tettn
auep bei biefen Sauten finb
befriebigenbe Söfungen mög=
lieh /

öie ber ortSüblicpen
Sauart Kecpnung tragen.

(Stüdlicperraeife feplt eS

peute nicht mepr an befon=
nenen Slrcpitelten unb 8nge=
nieitren foraie an auftrager*
teilenben tonfortien unb Se=

pörben, bei benen ber Kuf
nacp ber äftpetifcp befriebi-
genben (Seftaltung inbufiri*
eller Saumerle unb Slnlageit
ntept unerpört berpallt ift.

3n biefem ©inné pat bie

ghmta 3op & tlaufer, Sir*
cpitelten S. @. SI. in Sern,
ipre Slufgabe erfapt, als fie
im Sluftrage ber Serner=SIl=
penbapmtSefeüfcpaft bie 2Ba=

genremife für bie Sötfcpberg*
bapn in ©pieg erbaute.

*) ntit Srlaubnis der „Schweiz.
Baukuntt" entnommen.
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auch zu der schönen Mappe „Studien
und Phantasien l897", der diese beiden
Bilder hier entnommen sind. Unser Kunst-
museum'birgt im großen Oberlicht zwei
Bildnisse von Clara von Rappard, die
die Titel tragen: „Im Schatten" und
„Selbstbildnis". Außerdem hängt im Saal
rechts vom Vestibül eine kleine Landschaft
von ihr: „Haus in Wilderswil."

Man sieht besonders die Blätter dieser

Mappe immer mit Bewunderung durch,
den „Fliegenden Holländer", das antike
„Sorrent". Geschicklichkeit und dichterische

Erfindung sind darin gleich groß. Die
„Schuld" fesselt uns, die spaßhafte „Ge-
genseitige Kritik" ergötzt uns, und am
Schlüsse kehren wir wieder zurück zu dieser

„Seele", dem Denkmal einer Künstlerin,
die mit männlicher Hand arbeitete und
schön und tief dachte und empfand; ihr
Andenken sei uns teuer! K. ?rsy. ..Sîèlè." Itaànmg von Oars von It.ipp.u'cl.

Industrielle Ssuwerke.*)
Noch liegt die Zeit nicht sehr fern, da unser Land nvch

nichts wußte von den zahllosen Schienensträngen, die heute
in die entlegensten Täler ihre glitzernden Parallelen ziehen,
die Berghänge erklettern, und selbst nicht vor den steil ra-
genden Wänden der Hochalpen zurückschrecken.

Da die Bergmasser noch frei durch unberührte Schluchten
talwärts stürzten, ihre unbändige Kraft allein darin versuchend,
Felsen zu höhlen und Gerölle mitzuführen, allenfalls nvch
eine einsame Sägemühle zu treiben. Heute fassen gewaltige
Druckleitungen das kostbare Element und leiten es durch
Turbinen, wo all die bisher vergeudete Kraft sich in arbeits-
willige Energie verwandelt, der wir die Beleuchtung unserer
Städte und Wohnungen, die Kraft für den Betrieb unserer
Bergbahnen und zahlreicher Fabriken verdanken.

Daß bei dieser Umwälzung dem Lande unermeßliche
wirtschaftliche Vorteile erwuchsen, liegt auf der Hand. Ander-
seits aber brachte der Bau der neuen Wasserwerke und Bahnen

Vie >V-ige»remi5e cler »erner-äenbi»?» i» Spie!.

auch recht unangenehme, für den Freund landschaftlicher Schön-
heitenziemlich fühlbare Attentate auf die Unberührtheit reizvoller
Gegenden mit sich. Bergbahnen und Druckleitungen rissen schlim-
me Narben in die Berghänge, Bahnhöfe und Kraft-Stationen,
als reine Nutzgebäude aufgeführt, verdarben den wohltuenden
Eindruck der lauschigen Ufer unserer Seen und Aussichtspunkte.

Gegen diese Verunglimpfung wurde mit Recht protestiert.
Anfänglich waren aber allzueifrige Schönheitsfanatiker gegen
die Anlage neuer Kraftwerke und Bahnen überhaupt. Eine
derartige Unterbindung eminent wichtiger Ressourcen des
Landes hätte jedoch ein Rückschritt bedeutet. Es handelte
sich lediglich darum, die unentbehrlichen Bauten, die die An-
läge eines Elektrizitätswerkes erforderte, die Bahnhöfe und
Nebengebäude neuer Bahnen so zu gestalten, daß das Land-
schaftsbild durch all die Eingriffe von Menschenhand keine

Einbuße zu erleiden hatte. Auch Fabrikgebäuden, die bald in
der Nähe größerer Ansiedlnngen erwuchsen und durch ihre

Bauart harmonische Dorf-
und Stadtbilder gefährdeten,
wurde die Fehde erklärt und
auch da mit Recht. Denn
auch bei diesen Bauten sind
befriedigende Lösungen mög-
lich, die der ortsüblichen
Bauart Rechnung tragen.

Glücklicherweise fehlt es

heute nicht mehr an beson-
neuen Architekten und Inge-
nieuren sowie an auftrager-
teilenden Konsortien und Be-
hörden, bei denen der Ruf
nach der ästhetisch befriedi-
genden Gestaltung industri-
eller Bauwerke und Anlagen
nicht unerhört verhallt ist.

In diesem Sinne hat die

Firma Joß K Klauser, Ar-
chitekten B. S. A. in Bern,
ihre Aufgabe erfaßt, als sie

im Auftrage der Berner-Al-
penbahn-Gesellschaft die Wa-
genremise für die Lötschberg-
bahn in Spiez erbaute.

U M!t Lrlaubnis à ,.8chwà
ksukunst" entnommen.
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